
Sportvereinszentren - Vorteile zentraler Infrastruktur 

Eine Zukunft für Mittelzentren?

FT 4 Moderne Sportinfrastruktur im ländlichen Raum 



Ausgangslage im ländlichen Raum:

 332 Vereine im Sportkreis Waldeck-Frankenberg haben eine 

durchschnittliche Mitgliederzahl von 300 Personen

 Viele Einspartenvereine die Erwartungen der Bevölkerung bezüglich 

attraktiver Sportangebote nicht erfüllen können

 Finanzielle Rahmenbedingungen sind sehr eingeschränkt.
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Chancen durch eine Zusammenarbeit nutzen 

ohne die Eigenständigkeit aufzugeben:

 Durch Unterstützung der Fachdienste der Kreisverwaltungen gilt es 

dieses Thema zu bearbeiten

Ziel: enge Zusammenarbeit der Vereine, Kooperationen eingehen

 Wichtig: Vereine sollen selbstständig bleiben 
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Ziel: Entwicklung von Sportvereinszentren

 Gemeinsam mit den Vereinen Strukturen finden für moderne 

Sportzentren in günstiger Lage

 Immer Lösungen möglich 

 Start mit Vereinskooperationen für z.B. Sportangebote 

(Übungsleiterpool aufbauen) und daraus langsam Sportvereinszentren 

entwickeln
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Beispiele im Sportkreis Waldeck-Frankenberg 

und damit Lösungsansätze:

 Kooperation von 5 Vereinen in der Gemeinde Diemelsee - dadurch 

Schaffung von attraktiven Angeboten mit gut ausgebildeten 

Übungsleitern

 Entwicklung eines neuen altersübergreifenden Angebotes in Bad 

Arolsen in ehemaligen  Fitnessstudio

 Kooperationsversuche mit dem Sportzentrum Korbach nach Klärung 

von steuer- und vereinsrechtlichen Fragen
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Fazit:

 Durch eine intensive Vereinsberatung können/müssen die Vereine im 

ländlichen Raum mit auf den Weg genommen werden um langfristig 

Sportvereinszentren zu bilden.

Ziel:

 Erhalt einer bunten Vereinswelt mit dem Ziel die Anforderungen der 

heutigen Gesellschaft an flexible und moderne gesundheitsorientierte 

Sportangebote zu erfüllen. 
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